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. Älnllichrr Theil.
?^^k , k, Apostolische Majestät haben mit Aller -
/ " M m Kabinetschrcibcn uom 10, d, M. dem Feld-
^Meist^ G îf<>,l N i m p f f c n cinc veränderte
,-, ''^sbestimmuüg zuzuweisen, nnd den Feldmar-
^"U^itutenailt, 'Karl Frecherm von M e r t c n s,
Iitn> " " ' " " ' r der Bundcsfestnng Mainz, zum Mi-
i,„ .und CiviI,Gouvcrneur von Trieft, Statthalter
börde " " ^ " ' ^ ^^fidcnten der Zentral-Sec-Vc°

"Ungnädigst zu ernennen geruht.

böesss ^ ^ apostolische Majestät haben mit Aller-
an >! ' '̂ch'chUeßung ^om l!. September d, I . die
^ l>u Universität zu Pesth erledigte Lehrkanzel der

matörechnungökundc dem Professor desselben Faches
° " Universität zn Lemberg, Siard S t e i n e r ,

"Madigst zu ^ i l - ih rn ,^niht.

bn.!«-^' ^ ^ apostolische Majestät haben mit Aller-
2 ^'"schließung vom 28. Jul i o. I . dem Be-
^" "up tmann zn Eilly, Johann Schme lze r , aus
py,,,° >"»er Ernennung zum Vorsteher des dortigen
,,^"!chen Bezirksamtes den Titel und Charakter ci-
1 ^ ^"MMcreirathes talfrei allergnädigst zn ver-

sind üu°" .^^ ^ ^ Grundentlastungsfonds - Direktion
UN Stück > ,< " ' ^ " " " e Jul i und Augnst !. I .
fondcs, i>„ «f? ' ^ " " ^ " ^ u n g e n des Entlastungs-
^>ll Äusfolguni a n ^ " " ' ^ " " - ' " " ^ ausgefertiget und

I m Gau-en n,'^ . "'«htigten angewiesen worden,
schrcibungen >, G.- '"^" ' ^ " ' ' ^tück Schnldver-
^gestell! >vorb!.^ 7 " " ? a g e «" ' ''2"".77« si.

Schu'dverschreilnmgen , i , ' ' ? f , , i,,,^«
" " " mit Conpons 1,806.930

N„ ?>„, . . zxsnmmen 3,260,770
s l c i ^ s 5 , ? , < ! " " Verzichtsq»itt»»sscn für voll-
"""dig bezahlte Entlastungskapiwle sind im ^m,fo
" gedachten zwei Monate 7Ü7 Stück, im Gaincn

' " " bisher 12094 Stuck ausgefertiget und an die
""pflichteten ausgefolgt worden.
H ^"ibach. dcn .'!. September 1834.

" Präsidium der k. k. Gnmdcntlastungs > Fonds.
Direktion für Kram.

EtNlM' ^ - September 18!!4 wird in der k. k- Hof> und
Gesetzt "ckcrei in Wien das I.XXIX. Stück des Reichs»

Da«^ ausgegeben und versendet.
Nr. 227. '^° "'tl 'äit unter

9. S ' , ^ Verordnung des Justizministeriums u,
Grafs^ubn- 1 ^ 4 , wirksani fur die gefürstetc
E t M ^ . ' 7 " ' z und Gcadiska, Istticn und die
bn- in ,̂ ^t mit ihrcm Gebiete, wodurch der Sinn
^ I"Usd!s?^ ^ l ^ l-.. «l», 73, 78 uud 84

, ' ^ l d 3 ^ " " ' " l vom 20. November <8!!2,
«^ndtäffi^,/ , ^ ' G. > V l . , vorlommenben Worte:
kurzer Landi " " " ' ' " V^chiing anf die, in der

P. ' "'la'utctt ^ ^"'getragenen unbeweglichen Gü.

^' Septe,^ ^ " ' "bnnng des Justizministeriums v.
tiuiniiw >,' " ' ^ ' ' ^ ' N'omit der Zeitpunkt der Ak>
des Pest ! , . ,> , " " " " Justizbehörden im Sprengel
°̂  Wirkwi'f I " ? " b ^ " ' c h l c s ' ">'d des Vegmnes

K"°n in V 3 , . " ' " " b"' "euen Iustiz-Organi.
3 ^ ^ ' l a n d e s g ^ 2 ' I stehenden Gesthe in diese.»

' ^29 Di> «> ̂  ^ ' " " ^^ bestimmt wird.
" " " und 5.> ?"b"M'ss. der Ministerien des I w
tig ffi/^, Justiz u. 11. September 1««4, ^ i , .
^°lge um, n / ' " " f W ' d dic Verwendung der in
18 ^ " "cbertretungen des Waffenpatcnte« v

Nr. 23u ^ '^'^ " ' ^ " ' f "U erlanntcn Waffen,
ucrn d, ^!^ Verordnung der Ministerien des I » -
11 ' < 2 , Justiz und der obersten Polizeibehörde v,
chei, ^ ^ ^ ^ N'!̂ !1 fur aUc Kronländer, iu wel-
1882 , " ' '^ Waffenpatent vom 24, Oktober

wirksam ist, betreffend die Aufnahme der

Personsbcschreibung und der eigenhändigen Ferti»
<iung oder des amtlich bestätigten Handzeichens des-
jenigen, auf welchen der Waffenpaß lantct.

Ferner wird ebenda am 16. Sept. 18!»4 das
XXIV. Stück der ro m a n isch-deutschen Doppelans-
gabe des ReichsgesetMattes aus dem Jahrgange 1830,
ausgegeben und versendet werden.

Wien, 13. September 1834.
Vom l, k. Redaktionsbnrcau des Neichsgescpblattes.

Nichtamtlicher Theil.
Politische Nundschau.

I i . — Laib ach am 18. September, — Lassen
wir „den Vlick nicht bloß in die Weite schweifen,
denn das Oute liegt so uah"; wenden wir die Auf<
merksamkeit zuerst unserm Vaterlanve zn, das eine so
glänzende Probe der Thatkraft, der patriotischen Oner-
gie, und des gesunden Verständnisses seiner Vewoh»
ner bestanden hat. Es braucht wohl nicht gesagt zu
werden, daß wir darunter das Gelingen der großen
National-Anleihc meinen, über welchen Gegenstand die
„ M g . A, Ztg," sich folgender Weise änßert: Mitten
iu einem Kriege, der, je länger desto größere Dimen«
fionen anzunehmen beginnt, uutcr kolossalen militäri-
schen Rüstungen, der Möglichkeit selbstständiger Aktion
am Kriegsschauplätze nahe gerückt, hat Oesterreich cinc
Finanzmaßregc! eingeleitet und glücklich durchgeführt,
die — nach Plan und Unifang außerordentlich —
i» der Geschichte der politisch-finanziellen Begebenhei-
ten uicht ihres Gleichen findet. Innerhalb einer Pc>
riodc von wenig mehr als fünf Woche» haben die
Völker Oesterreichs in Folge eines einfachen Aufrufes
ihres Monarchen die enorme Summe von l>00 Mil>
lionen (bekanntlich über «'/„ Millionen noch darüber)
für Vaterlandszwcckc freudig zur Verfügung gestellt.
Wenige Länder dürfteu aus einer solchen Periode mit
solchen Resultaten hervorgehen. Oesterreich hat mit
Einem Schlag das Mittel gefunden, seine Finanzen
dauernd zu heilen. Anch die Ncioer des Kaiserreichs
werben jetzt zugeben müssen, entweder daß der Pa-
triotismus seiner Bewohner außerordentlich, oder daß
das Veitrauen in die Finanzkraft des Staates nncr>
schutterlich ist Die große Finanzoperation ist, ohne
Gepränge angckün.oigt, still und geräuschlos durchge-
führt, und mit deu bescheidenstci/Wortcn ist ihr Gc
Imgen in öffentlichen Vlättcrn als einfache Thatsache
mitgetheilt worden."

Dieses Ereigniß ist es zunäckst, welches das I n -
teresse eines jeden Ocsterrcichers im höchsten Grade
fesselt. Diesem folgt die politische Geschichte des Ta-
ges, die große Wcltfrage. Nach Berichten ans dem
Süden, sind die Russen nun größtcnthcils über den
Prntb, nnd „schon sind dic Stunden zu zählen, in
denen der letzte Nussc dic Moloau «erlassen wird.
Was soll aber nnn geschehen? Diese Frage beschäf-
tiget viele Geister und - - Federn. Die „Krönst.
Ztg." meint, nun geht der Krieg eist ordentlich los,
und die russische Armee wird gefährlicher, als sie es
über der Donau gewesen ist." Wenn wir die gestern
in diesem Blatte mitgetheilte Rückantwort Rußland's
auf die kais. österreichische Note in Betreff der vier
Garantienpunkte richtig uerstchen, und mit ihr das
kais. russische Manifest, bezüglich der definitwen For>
mining der Neserve-Truppen, d. i. Ver »cucn Rekru»
tilling in der westlichen Hälfte des Neichcs, in Zu-
sammenhang bringen, so glauben wir auch, daß gc<
gcnwärtig vom Friedemachen wohl leine Rede sein
kann. Vor Mem ist S e b a s t o p o l das Slichwort
des Tages geworden, politische wie industrielle Kreise
harren in aufregender Erwartung der Nachrichten
über den Erfolg der Expedition, sagt der „Lloyd";
fühlt man doch, wie viel von dem Gelingen dersel>
ben abhängt, wie das Gelingen dieses kühne,/Unterneh-
mens l'einage» wird. die Aussicht auf ruhigere Z».
nnnde naher zu rücken, und die bis jcht unentschie-
denen und zersplitterten Stimmen ;,. einen, t.ästigen
Worte zn sammeln. Von Bedeutung wird es für
ie Situation auch werden, wem, sich die Nachrichten

der letzten Post aus der Levante bestätigen, daß der
diplomatische Verkehr zwischen der hohen Pforte und
Persicn abgebrochen ist; dieß wäre das Resultat rus>
sischcr Diplomatie am Hofe zu Teheran, und Eng-
land wäre dann nm so mehr grnöthigct, mit aller
Energie aufzutreten.

Die Schiffe der vereinigten Flotten in der Ost>
sec segeln in die heimatlichen Häfen zurück, die Vc-
festignngswerke von Bomarsnnd sind in die Luft gr>
sprengt worden. I m Norden tritt sonach Waffen»
ruhe ein, — I n der Haltung der skandinavische»
Staaten ist keine Veränderung eingetreten, sie bewah-
ren noch immer ihre ursprünglich ausgesprochene
Neutralität.

I n Spanien schlagen die Fluthen der Revolu-
tion und der anarchischen Bestrebungen nicht mehr
hoch. die Ebbe tritt ein, geregeltere Zustände ge<
winnen die Oberhand, und es ist Aussicht vorhan-
den, daß die Kraft der Regierung weitere leiden-
schaftliche Erhebungen niederzudrücken im Stande
sein wird.

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
Die „C. Z. C." bringt uom südlichen Kriegs-

schauplatz Folgendes:
Omer Pascha hat befohlen, daß der walachischcn

Artillerie von den erbeuteten russischen Kanonen acht
Geschütze, als Ersah für jene, welche die Russen den
Walachcn gelegenheitlich ihres Rückzuges genommen
haben, zu erfolgen sind. Auf den Geschützen wird eine
Inschrift den Ursprung derselben und die Veranlassung
der Schenkung für die Nachwelt ersichtlich machen.

Nach einer dem Generalissimus Omer Pascha
zugekommenen Anzeige wird der Einmarsch der k. k.
österreichischen Truppen in die Molbau gleich in den
ersten Tagen der zweiten Hälfte Septembers (1<i,
Sept.) an 3 Punkten gleichzeitig erfolgen.

Muschir Ismael Pascha ist von Varna wieder
zurückgekehrt, nach kurzem Aufenthalte in Bukarest
aber nach Asien abgegangen, nm das Kommando
über die türkische Armee definitiv zu übernehmen.

Die hentigen über Galacz eingelangten Berichte
bestätigen unsere Mittheilung von gestern, daß die
große Armada am 9. in der Nähe der Donaumün>
düngen bei Ilan-Adassi (Schlangcninscl — scrpcnti-
nische Insel) stand. Am IU. September wird von dort
aus die Operation gegen die Krim beginnen. Die
nicht mit Landungstruppen versehenen Schiffe gehen
nach Scbastopol, um die strcugc Blokade zu beginnen.
Die mit Landungstruppen versehene Schiffsvwiswi!
wird gleichzeitig die Landung in der Krim nordlicl)
von Scbastopol versuchen. Die kleinen Dampfer wer.
?m " , ''<,'!u'I<„> zwischen Ilan-Adassi und der Krim >
scheu Küste aufgestellt, und glnch'""' " " , '" '6e " '
w gliche Brücke bilden. Die mit mtbehrlichnen Ef-
fetten verseheneu kleinere» TransportschM bleiben
in Ila„-Adassi, bis die Landung bewerkstelliget l,t.
Als" llügriffspunkt bezeichnet man allgemein Pcrekop,
dxrch dessen Wegnahme die Verbindung der Krim
mit dem übrigen Rußland abgeschnitten oder minde-
stens ungchcuer erschwert wäre. Vortreffliches Wet<
tcr begünstigt fortwährend dic Unternehmung. Rus>
fische Schiffe zeigen sich nicht, woyl aber sind an
der Küste der Krim Telegraphen errichtet, die mit
dcm Hanpttelcgraphen zu Scbastopol in Verbindung
stehen.

Die heutigen Berichte aus Odessa sind uom
9. September. Man war dort in Kenntniß, baß die
Armada bci Ilan-Adassi eingetroffen ist. Da Odessa
diesem Pnnktc viel näher gelegen ist. als Sebastopol,
besorgt man, wrnn nicht die Landung, doch eine Di>
version gcgcn Odessa; die Garnison hat Bereitschaft
erhalten. Die Armada hat Dampfer zur Rekoanos'
zirnng gegen die Insel Tendar entsendet D<c Kr«^>
chiffe. acht an der Zabl. welche, ' "0 >v^«ho «e-

meldet, seit Anfang September
haben sich nach dem O""«ff°" ^,.,pp"n <n,s den
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bastopol gczogcn wurden, niarschircn jetzt in größter
Eile Truppen von Nikolajcw und Aleschky gegen
Perckop.

Nachrichten aus V a r n a reichen bis znm 9,
September, Der Hasen war leer. Das Kricgsge-
tümmcl hat aufgehört. Die kranken Soldaten der
englisch<ftan;ösischen Armee sind nach Konstantinopcl
abgegangen. Am 18, oder 20. September werden
die Schiffe, welche Landungstruppen an Bord hat-
ten , wieder in Varna erwartet, um frische Trup-
pen einzuschiffen, deren Zuzüge von Konstantinopel,
Schumla und Ndrianopcl in größeren Abtheilungen
am 8. d. begonnen haben. Die cugl. Vrigg „Cou-
cordia" ist am 9. d. eingclanfcn; sie hatte 8 Mörser-
battericn an Vord nnd ist noch am selben Tage zu
den Douaumündungcu abgegangen, wo die Armada
Station gemacht hat. Horace Vernet hat Varna
verlassen.

Heute wurde das Gerücht in Umlauf gesetzt, daß
in der Nähe des Bosporus russ, Kriegsschiffe erschie-
nen sind. Die letzten Nachrichten aus Kanstantinopcl
vom 7. Scptcmbcr melden kein Wort über ein sol-
ches Ercigniß.

! Die C, Z. C." bringt uom südlichen Kriegs-
schauplatz Folgendes:

Der türkische Kommissär Derwisch Pascha hat
am 29. August dem walachischen Administrations-
rathe die offizielle Anzeige gemacht, daß alle zwischen
Rußland nnd der Pforte bestandenen, die Fürstcnthn>
mcr betreffenden Traktate gelöst sind.

Kriegsschauplatz in der Ostsee.
Der „Wcim. Ztg." wird aus K i e l , 8. Sept.,

geschrieben:
„Von dem Geschwader der vereinigten Mächte

in der Ostsee gingen uns in Kiel durch Kricgsdampf-
schiffc dirccktc' Nachrichten zu Die Schiffe, welche
frisches Wasser und Kohlen einnahmen, füdrtcn sämmt-
lich französische Truppeu, vom 47., ö l . Linicnrcgi-
ment, 2. Vattcric Fcldartillcric und Chasseurs an
Vord. Sie bestätigen die Thatsache, daß für dieses
Jahr eine jede fernere Operation in der Ostsee aufgc-
geben ist. Sämmtliche französische Truppen sind be-
reits auf dem Heimwege, um noch Theil an dem
Kricgsspiclc bei Boulogne zu nehmen. Die vereinigte
Flotte indessen bleibt bis Ende Oktober in den russi-
schen Gewässern, um in der bisherigen Weise die
Blokadc fortzusetzen. Dic Offiziere, die wir Gelegen-
heit hatten, zu sprechen, sind dcr bestimmten Ansicht,
daß nur von Schwedens Anschluß die ferneren cnt-

. schicdeuen imd unbedingt erfolgreichen Schritte ab-
hängig gemacht werden könnten; sie hasten die Ein-
nahmen der russischen Ostsecfcstungen nur für aufge-
schoben, aber nicht für aufgehoben."

j Ueber die Zerstörung der Festungswerke auf
der Alandinscl schreibt der „Timcs"-Korrcsvondcnt ans
Ledsund, 3. September:

Mittwoch, den 30. begann das Werk der Zer-
störung mit dem Fort Pracsto, welches außer am
Dache kaum beschädigt war und gegen Mittag in die
Luft gesprengt wurde. Man spürte ein Rumpeln und
Rasseln, und gleich darauf erfolgten zwei furchtbare
Explosionen; dann sah man das Fort in Gestalt ci<
ner unförmlichen Masse aufstiegen, mit einer dichten
Rauch» und Staubsäule, aus der Balken uud Stcin-
blöckc nach allen Seiten schössen; ein starker Wind
trieb die Wolke gegen Osten, nnd von dem, was einst
Pracsto war, sind nur 2 kleine, etwa 20 Fuß hohe
Mauerstückc übrig, die aus dem Trümmerhaufen em-
porragen. Die ungeheuren Vorräthc von Bomarsund
sind dem Landvolkc preisgegeben worden, das von
allen Seiten mit Karren uud Fuhrwerk jeder Art
herbeiströmte, um sich mit Mehl, Gerste und Hafer
n. s. w, zu versorgen. Es steht Jedem frei, zn neh-
men so viel als er will, und obgleich schon Hunderte
die Gelegenheit benützt haben, ist noch mehr als ge-
nug für Huudcrtc übrig. Den armen Leuten, die
sonst im Winter gehungert hätten, kommt die Gabe
sehr gelegen. Die Franzosen nahmen einige der Ka-
nonen des Forts nach Frankreich heim; einige, na-
mentlich die, welche auf die „Penelope" feuerten, als
sie auflief, nehmen wir mit. Am 1. September
wurde Fort Nottich gesprengt, aber versuchsweise nur
mit der Hälfte des bei Pracsto gebrauchten Schicß-
puluers; die Explosion war nicht so heftig, noch so
wirksam, aber die Mauern stürzten doch zusammen.

Am 2. Sept. um ? Uhr wurden die Minen un-
ter BomalMd angezündet, uud der größere Theil
dcrVc,te slog m 8 „der tt Explosionen'auf. Es war
heinahc dnnkcl, als dich stattfand, nnd die Wirkung
höchst prachtvoll anzusehen. Man hatte keine einzige
Vombe aus dem Fort genommen, beim Auffliegen
sah man daher diese Gcschoßc nach allen Seiten Yin
schießend und im Augcublick des Platzens wie helle
Gestirne blitzen. Dic Ruinen gcricthcn nachher in
Vrand, um Mitternacht erreichte die Feucröbrunst ein
anderes Magazin, aus wclchcm die brennenden Bal-
ken und glühenden Steine wie Meteore durch dic Luft
fiogen. Ein Theil des Thürmzentrums war absicht.

lich verschont worden, um dem Admiral Chads zu ei-
nem Erperimcut zu dienen. Am Montag legte er
sich mit dem „Edinburgh" auf 300 Yards vor den
Thurm und feuerte sieben Breitseiten ab, dic cine
vollständige Bresche in die Maner schosstn. Dann
wiederholte er den Versuch in einer Entfernung von
1000 üjards, aber da fiel weder das Feuern, noch
die Wirkung befriedigend aus. Leider sind 4 Einge-
borene mit dem Fort in die Luft gcflogcu. Man
battc sic wiederholt gewarnt, aber sie verbargen sich
darin, Beute hoffend, und glaubten nicht, daß man
die Minen so bald anzünden werde. Einer entkam
wie durch cin Wunder.

Die russ. Gefangenen sind in 4 Tischgesellschaf-
ten, m(>«5<>5, getheilt: Russen, Finnen, russ. Frauen,
finnische Frauen. Dic Offiziere dürfen auf Ehren-
wort am Lande wohnen. Es ist die Rede davon,
daß den Finnländern crlanbt werden soll, auf cngl.
Handelsschiffen Dienste zu nehmen.

Oesterreich.
W i e n , 13. Scptcmbcr. Nach heute hicr cingc-

gangcncn Nachrichten aus Vistriz. wird Se. k. k.
Hoheit dcr Hcrr Erzherzog Albrecht, in weuigcu
Tagen von Iakobeny bort erwartet.

— Dcr Provikar dcr Mission in Zcntral-Afrika,
Hcrr Dr . Knoblcchcr, wird im Mai dcs tünftigcu
Iahrcs eine Ncisc nach Oesterreich machen nnd sich
auch nach Rom begeben, um dem heiligen Vater
Bericht über die Fortschritte dcr Mission zu erstatten.

— I n Fulgc einer Ministcrialucroronung siud
dic durch Uebcrtrctungcn dcs Waffcupatcutes i>: Ver-
fall erklärten Waffen als solche, oder im Falle sic
schon unbrauchbar sind oder wcgen ihrer Gefährlich-
keit unbrauchbar gemacht wcrdcn müssen, als Vruch-
ciscn und anderweitiges Material zu veräußern nnd
die eingegangenen Beträge nach §. 241 des Straf-
gcsetzcs zu verwenden.

— Um Mißbrauchen vorzubeugen, wurde uer>
ordnet, daß vom 1. Noucmbcr d. I . in die Waffen-
pässc auch die Personsbeschrcibung und die cigcnhän-
digc Fcrtignng, odcr das amtlich bestätigte Handzei-
chen Desjenigen, auf welchen der Waffcnpast lautet,
einzuschalten ist.

— Nächsten Montag geht heuer zum ersten
Male cin Dampfboot duckte von hier nach Brnila
und Galacz mit Berührung aller Zwischcustationcn
ab. Dic Fahrten dahin wcrdcn sodann au jedem
Montage bis zum Schlüsse dcr Schifffahrt fortgesetzt.
Die Postvcrl'inouug zwischen Galac; und Bukarest
ist auch auf dem Lanowcgc hcrgcstcllt und langcn
Briefe und Scnoungcn wicdcr regelmäßig ein.

— Die Kondukteure der k. k. Staatsbahnen
wurden auch heuer in Anwendung der Nettungsappa-
rate nntcrrichtct. Die Prüfungen haben in den ucr-
schicdcucn Stationen dicscr Tagc stattgefunden und
lieferten die besten Resultate.

, Sicherem Pernehmcu nach wcrdcn in Oestcr-
rcich sämmtliche Invalidcnanstaltcn aufgehoben. Die
invaliden Kricgcr wcrdcn den zugchörigcn Gemeinden
zur Verpflegung übergeben, welche die entfallenden
Beträge für deren Erhaltung aus den Staatskassen
beziehen wcrdcn. Das betreffende Gesetz soll zugleich
mit dem neuen Gcmcindegcsctz, dessen Publikation in
baldiger Aussicht lttht, knndgcmacht wcrdcn.

— Nach cincm telegraphischen Berichte aus
Galacz uom 9. Scptcmbcr sind von dort nnd von
Braila mchrcre Großkauflcutc uach Pcsth und Ofcn
abgcrcist, um Warcncinkänfc zu macheu. Der Bedarf
in allen Sorten, namentlich in Mauufakturwaren, ist
sebr bcdcutcnd. I n «iclen Magazinen bcsindet sich kein
einziges Stückchen Ware mehr. >

— Dic aus dem Dock des englischen Schiffbau-
mcistcrs Vigram in Blockwall für Oesterreich crbautc
Dampffrcgattc „Elisabeth" wird in den ersten Tagen
des Monats Oktober in Trieft cintrcffcn.

— Die Briefausgabe im Jul i d. I . bei sämmt-
lichen Postämtern dcr Monarchic crrcichtc cinc An-
zahl von 3.932,100 Stück, was gcgcn den gleichen
Monat von 1833 eine Zunahme um 232.700, gcgcu
1832 um 710.300 und gcgcn 1831 um 1,209.000
Stück Briefe ergibt.

V u l l c t i m
Schloß Wcilburg, den 13. September 1834.

Morg. 8 Uhr.
I n dem Befinden Ihrer k. Hohcit dcr durchlauch-

tigsten Frau Erzherzogin M a r i e ist seit gestern keine
wesentliche Veränderung eingetreten.

I n dcr ersten Hälfte dcr Nacht war der Schlaf
durch häufige Träume gestört, in dcr zweiten Hälfte
war derselbe etwas ruhiger. Das Fieber nnd die
Störungen im Untcrleibc haben von gestern auf heute
uicht zugenommen, jedoch sind dic Kräfte dcr hohen
Kranken ctwas mchr gesunken.

Dr. S t c i n m a ß l e r , Dr. S c h m e r l i n g ,
Stabsscldarzt.

Dr. H a b e l .

Ischl, 11. Scptcmbcr. Se. Maj, dcr Kaiser habm
bald nach Atterhöchstihnr Ankunft mit Ihrer Majestät
eine größere Promenade gemacht.

Ihre k. Hoheit die durchlauchtigste Frau Herzo-
gin Mnk dürftcn hicr noch einen längeren Aufenthalt
nehmen.

Arad, 8, September. Heut, am Jabrestagc dcr
Auffindung dcr h, ungarischen Krone wurde in dcr
Minoritcnkirche cin solennes Hochamt abgebaltcn, d?m
sämmtlichc k, k, Mil i tär- und Zivil-Autoritätcn unü
cin zahlreiches andächtiges Publikum anwohntcn, das
Gedächtniß dcs dcnkwürdigcn Tages mit frommen
Dankgcbctcn feiernd,

P r a g , 13. September. Sc. k. k. apostolische
Majestät haben zu gestatte» gencht, daß die von
Herrn Aoam Pollack — aus Anlaß dcs allcrhochstt»
Besuches scimr hiesigen Fabrik — begründete crstt
Stipcndienstistnug zur Unterstützung studircnoer und
reisender Techniker, den Namen" Franz Iosef-Stiftmg
führe. Gleichzeitig haben Sc. Majestät zu befehlen
geruht, daß dem genannten Stifter dicscs gcmciN'
nützigcn Stipendiums das allerhöchste Wohlgefallen
zu erkennen gegeben werde.

M a i l a n d , 11. September. Tc. k. k. apostoli-
sche Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
uom 13. Jul i dem politischen Flüchtling Carlo dall'
Oro dic straflose Rückkehr in dic k. k. Staatcn allen
gnädigst zu bewilligen nnd die Aufhebung dcs aus
seine Habe gclcgtcn Sequesters anzuorducn gcruhl.

Deutschland.
B e r l i n , 12. September. Dcm Vcrnchmcn nach

hat in diesen Tagen dcr Gcncral-Polizcidircktor dic
Bäckcr Bcrlins versammelt und ilmcn in Folgc d^
uiclfach laut gcwordcncn Klagen erklärt, daß, wc«"
das Brot nicht alsbald ein den billigern Fruchtss^
sen entsprechendes Gewicht erhalte, cr täglich 2.'iM
billigcrc Brote von außerhalb beschaffen und ucrka»'
fcn lassen wcrdc.

V c r l i n , 13.September. I n dcr heutigen S i f t "3
dcs k. Staatsministcrinms wurde dem znm Stags'
und Kriegsminister crnanntcn Generalmajor Oraftu
u. Waldcrsce der nach Artikcl 108 dcr Verf«ssMgs°
Urkundc uom 3>. Iänncr 1830 zu lcistcndc Eid ab-
genommen.

Ihre k. Hoheiten dcr Prinz von Prcußcn, der Prinz
Karl von Preußen uud dcr Prinz Albrecht uon Preußen
siud hier eingetroffen.

München, 10. Scptcmbcr. I n Folge Ministerial-
Rescripts ist den Soldaten in jenen Garnisonsortcn,
wo dic cpioemischc Vrcchruhr auögcbrochcn ist, eine
tägliche Zulage von I V« kr. ertheilt worden.

Italien.
Neapel , 6 September. Nach Berichten dcs„O^'

ricrc mercantile" hat Mcssina zwci Tage lang kc>^
Zufuhr an Lcbensmittcln uom flachen Lande erh^
tcn; Arzneien und Todtcugräbcr mußten uon N c ^
aus hingeschickt wcrdcn; wer fliehen konnte, floh u"°
nur in dcr Zitadelle war noch kciu Cholcrafall uol'
gekommen. , ^

Dcr bekannte Chemiker Hcrr G r i m c l l ' ^
M o d c n a will dic Erfindung gcmacht l ^ ' " ' , / ^
verschiedenen Stoffen cincn Wein zu bereue ,
jenem aus Trauben vollkommen glcichcn M . . - . , » .
, B o l o g n a , 6- Scptcmbcr. I n der?v0N '

gna kommcn noch immcr häufig nächtliche ""«)»
rische Anfälle- vor. So wnrde in Forli " u
lctztcn Tagcn dcs vorigen Monats dcr " " " ' " ' ^
nicur dcr Provinz, in cincr schr belebten S^^M' . f
dcr Seite zweier Freuudc croolchl; Tags dala
starb er, uutcr Zu.uicklasstiug cincr zahlrcichcn »""I^^i
Wcnige Tagc hcrnach wurde in Ccsena zwci ^
meuchlcrisch 'gcfcucrt; ein Schuß traf " ' " " "„^s
schcncn Mann, den Vorstand dcr Muuizipalttat ">
bcnachbartcn Ortes, auf dcr Hcimkchr vom " ) c " '
in dic Schulter^ der zweite Schuß war ^gcn "
Goldschmio gerichtet; in Rimini erhielt cin ^ ' ^ , i
während cr uor scincr Hausthürc mit " ' ^ ' ^ sMch
gleich nach Sonucnuutcrgaug sprach, einen Dv /̂
in den Unterleib.

Schweiz. ^
B e r n , 7. September. Man liest " ^ ^

„Allg. Z tg . " : Dürfen wir uon der ThatigMi ,
dem Ernst, womit das eidgenössische Polizcw^ ^ -
mcnt dic jüngsten Flüchtlingsumtriebc verfolgt, <,,
die Vcdcutilng dcr projcktirtcn Mazziuischcn Unic ,̂ ,
mungcn schlicßcn, so muß dicßmal nnrklich gw ^tt
ches im Schilde geführt worden scin. Dlis d"> ^
ucrsammcltc Bundesgericht hat dieser Tagc ' ^^
Sekretär, dcn gcwcscncn Nationalrnth LabhaU' ,gs«
die bckanntc Contini - Prozcdur führte, zum c>^ ^„ ,
fischen Untcrsuchungsrichtcr cruannt nnd cs " ^^,ic
bci bemerkt, daß'dcrselbc sich min " " " " ^ d
mit dcr Untersuchung gegcn die in B"no ^ „
Tcssin verhafteten Italicncr zu beschaftigc"/^N'
werde Dic Augclcgcuhcit schemt jedoch ' ^
Chef des Justiz» uud Polizcidcpartcments. ^ '
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rcr. so wichtig und dringend erachtet zu werden, daß ^
derselbe gestern sich selbst nach Chnr begeben hat.
Eine, vom Vundesrath in Genf angeordnete Haus»
suchung bei der aus Piemont wegen idrer politischen
Gcsinnnugen flüchtigen Signora Konstanzia Vcart,
wurde uon dem au der Spitze der kantonalen Poli-
zei stehenden Staatsrath Castoldi ebenfalls in Per-
son, begleitet von einem Snbstitutcn des General-
Prokurators , cinem Polizeikonnnissär und drei Po-
lizei-Agenten, vorgenommen. Man glaubte bei dieser
Dame Mazzini zu finden, da der letztere Zeit wirklich
in der Schweiz gesehen wordcu sei.

Frankreich.
P a r i s , 10. September. Es ist jetzt offiziell,

daß die 1000 gefangenen Russen uou Vomarsund die
Insel Air im Ocean' (bei Nochcfort) zum Aufcuthalts-
°N angewiesen erhalten. Verabschiedete Militärs nntcr
^l» Oberbefehl eines Stabsoffiziers werden das Kom-
mando über sie führen.
„ Der Tod des Akademikers Ancclot hat das Gc-
'̂cht veranlaßt, mehrere Akademiker giugen mit dem

^lnne um, den Kaiser, der auch Schriftsteller ist, iu die
"kadcmic aufnehmen zu lassen.
,,. Zu L y o n soll mau Verzweigungen mit den
Engste» Umtrieben uud Vcweguugen in Italien cnt-
b"t haben,

. P a r i s , 11. September. Durch ein k. Dekret
^ dic Marine-Infanterie nen organisirt; der Effek»
, ^ud derselben >vird auf 4 Regimenter festgesetzt,
^ D e c>us 124 Kompagnien, zusammcn aus 14.761

Mzittn,, Unteroffizieren und Soldaten bestehen wer-
M ^ ' ^ " ' Stand kann jedoch nach den Bcdürf-

M,! des Dieustes noch uermchrt werden. Der Gc-
'nal,tG dieser Waffengattung besteht aus eiucm Di-
'iwnsgeneral, einem Generalinspektor, und einem

^ugadcgeneral als Inspektoröadjunkt. Die Hafen
°n Cherbourg, Brest, Rochefort und Toulon werden
" ^ Regimentern als Depot zugewiesen-

^ P a r i s . 12. September. Der Kaiser reist am
l, f " ° " hier nach Niaritz, um dic Kaiserin abzu-
dea !' ^ " ^ zweitägiger Ruhe kehrt er nbcr Vor-
Pn "/ '"? ^ " » Banket angenommen hat, nach

Spanien.
m r l d e t ^ ^ / ^ ' ^ September. Die «Espana«
Uu'nsten c", ^ ̂ " öffentlichen Arbeiten in Folge der
ckcu. Dci . h l ^ " ' ^ und der Cholera allenthalben sto-
haben sich auss^ ""^ ^^ Herzogin uou Moutpensier

" r zur Pssegc dc,"'^? " " ^ " ^ ^ ' " " ' " " ' ^ " " ""°
me von 400!) «i> < ^^^"^anken übersandten Sum-

' »eten Subskription m< / ^ " " " ^ " ^ ^ ^ " " " " ' ^ °
«««ich 300» N , ' n^s" Vcrpflichtuug gestellt, mo-
bnsteueru zu uwllcn ^ ' ^ ° " D " " r der Cholera j
dc>» N m n ! ? " ^ " ^ " " pristine ist am 2. d., unter
die P w s n > ! ! " ^ ^ ' ^ " " ' In.mnni , glücklich übcr

poltuglesi,chc Grenze gekommen.
l,^ , ^ " ' Muustcr der auswärtigen Angelegenheiten
M den Herrn Eulogw Florentino Sanz zum ersten
"gatwnssekrctär in Wien ernannt.
^ I n Ealaiuanca ist die Rube vollkommen wieder
^ ls tc l l t , nachdem mau die Rädelsführer bei den

« M u Ereignissen von dort entfernt hatte.

. Schweben.
w a t c ^ ^ h o l i n , ^- Seplember. Zu den wichtigen
"^handln ^eforiuen, die auf dem jetzigen Reichstage
Vollen^, wirde», 'st nun auch ein Vorschlag zur
und Neste,, ^ Eisenbahnverbindung zwischen Osten
z»r Z ^ ,, ,,"'uzugekommen. Der Staatsansschnß ist
tlgt u»d is! " Pn'ifung dieses Vorschlages beschaf-
fne» h^ '^ vorläufig zn dem Entschluß gekommen,
bilde», der >> '?' ? " " ^ bcbnfs dieses Zweckes zu
' ^ m sc,u""'"^ine Staatsanleihe znsammengcbrach!
^"ge iiber V^ " ^ ^" ' Geldfrage ist demnächst die
"wen . unk '̂ Dichtung der Gisenbnbn zn beant-
""dung , „ ^ ^ . ° " Ausschuß dürfte sich für die Per-
! M ' l »ach ^""'enburg entschließen, uon wo Dampf,
Aoeklwi,,/ '?UU fabren, und womit also auch für
Die N^ , . " ' " großartige Verkehrslinie eröffnet wäre,
°>e Verbind etlicher Iiiteressen ziehen allerdings
Miches "°"»g mit den südlichen' Provinzen des
^ " > " ei, ^ " " ^ ' "^ Schooneu vor, von wo wie-
8r» ,^. " ' -luschlnß an den dänischen Verkehr erfol-

Dänemark.
geslria/ ^ " ^ " ' ^ " ' ^ ^ September. I n der vor-
»c>„ M ^ ' ^ ' u g »es Reichsraths kam der Vorschlag
d ^ , " ^"N'Ussmg zur Vcrhand'uug, wouach die For-
selbe ^ Antrages einstimmig beschlossen und der>
denn ^ " uorlänfigen Berathuug untenvorfen nud
Dass/l " " " " Ausschüsse überwiese» werden solle,
i», W / " " ' ^ " ^ " ^ ' "^ Tscherniugs Autrag, der
sch, Wesentlichen auf dasselbe hinausgeht, weßhalb be-
vm<'" '! " " l d , beidc Anträge unter einem bei der
^ ^ u f t g e n Veratl'ung vorzunehmen. Das Gutach-

ten i'iber die Geschäftsführung im Reiebsrathc N'urde
verlesen uud angenommen.

Rußland.
S t . P c t e r s b u r g , 9. September. Die hiesigen

Plätter enthalten nachstehendes Manifest'.
Von Gottes Gnaden Wir Nikolai der Mste.

Kaiser und Selbstherrscher aller Reusscu u. s, w. u.
s >v u s w„ ballen bei den gegenwärtigen Kriegs-
verhältnisscn für unerläßlich, die Nescruetruppen dcn-
nitiv zu formircn, — nnd befehlen demnach; 1) dic
zwölfte rcihwcisc partielle Nckrutirung in den Gou-
vernements'der westlichen Hälfte des Reichs zur Aus-
führung zn bringen, mit Aushebung von zehn Mann
ans je'tausend Seelen, anf Grundlage der Vestnn-
munaen des besondern, hierbei au den dirigircudcu
Senat erlassenen Ukases. 2) Diese Aushebung hat
mit dem 1. November zu beginnen, uud ist lus zum
1^. Dezember dieses Jahres zu Ende zu bringcu.
3) Von den Hebräern, welche der Nekrutenpfticht un>
tcrlicgcn, sind gemäß dem 1«. Supplement zu ^.
U8K des Rekrutirungs-Rcglcmcnts, wouach dieselben
verpflichtet siud, bei jeder im Reiche verkündeten reih-
weisen partiellen Aushebung Nckruteu zu stclleu, zchu
Maun uon tauscud Scelcn anszuhcbcn.

Gegeben zn Peterhof am 26. Angust im Jahre
Gin Tausend achthundert und vier uuo füufzig nach
Christi Geburt, Unserer Regierung jm neun und ;wau>
zigsten. N i k o l a i ,

Ukas au den d i r i g i r enden S e n a t .
Durch ciu am heutigen Tage erlassenes Manifest ha-
ben Wir die Ausführung der zwölften rcihwci,eu pcn>
ticllcu Rekrutiruug in den Gouvernements der westli-
chen Hälfte des Reichs verfügt — und beschien dem-
nach- 1) diese Nekrutirnng ist mit dem 1, November
zu beginnen und unfehlbar bis znm 1«. Dezember d.
I zu Ende zu bringen. 2) Zur Uniformirung der
Rekruten ist das Geld uon den Abliefernden zu dem
Preise zu crhebcu, wie diese Uniformiruug dem Kom-
missariatswcseu zu stehen kommt, und zwar zu ^ "
N. 20 K. Silber. Die Disposition im Militarwc,en
haben Wir dem Kriegsminister anheimgestellt und ou
erfolgreiche Ausführung nnd Beendigung d^er Ac-
krutiruug, iu der festgestellten Frist, übertragen ^un
der Fürsorge des dirigircndcn Senats.

Petcrhof, den 2ti. August 18Ü4. ^ , ̂  ; ^

I n S t . P e t e r s b u r g wird man iiber jede
Vcwegung feindlicher Schiffe in den Gewässern dcö
finnischen Mecrbuseuö auf das sorgfältigste durch ^e>
pcscheu unterrichtet, die von Porcala - Udde (an der
finnischen Küste), Sweaborg, Reval und Dagerort
(Insel' Dagö) datirt sind. So sind in der «St. Pe-
tersburger Ztg.« 63 Depeschen abgedruckt und um>
fassen die Zeit vom 14. I n l i bis 14. Angust Sie
bestätigen, daß schon damals ein feiudliches Gcsch.ua'
der sich vor Ncual sammelte uud feindliche schifte,
oft i,,'Geschwadern von 12 - 1 ^ , zwycheu die er
Stadt nnd dem gegenübcrliegcuden ^'veaborg k>c >,<
ten. Russische Dampfer uahmcu häufig »» <>ngc,umc
des Feindes Schießübungen nach Scczielcn vor.

Türkei.
Das «Journa l be Constantinople« vom 4.

d. M . bringt an seiner Spitze einen Aufsatz ubcr
die bevorstehende Abfahrt der Erpcditiou uach der
Krim, worin dcrcn S tä rke mit 3!!,000 Mann
französischen, 20.000 britischen und 10.000
türkischen Landtruppeu angegeben wird. Es wird
hinzugefügt, daß dieser Effektivstand allenfalls nach
den Vedurfnissen der Lage uoch vermehrt werden
solle. Die von 25.000 Manu Scctrnppcn bemann-
ten Kriegsschiffe und die mitgehenden 600 Transport-
schiffe werden von Dampfern remorquirt wcrdeu. Das
„Iourn. dc Const.« hofft, die Landuug werde sich iu
ciuem einzigen Tagc bewerkstelligen lassen, 7000
Mann durchschnittlich anf die Stunde gerechnet.

Weiter bringt das „Ionrn. dc Const« Vriefe
ans Kars v. 18. nnd U». August, wouach die ^agl
der auatolischeu Armee sich gebessert habe. H l " ' " " "
hätten sich die Rnssen auf Gnmrl M " " " d ' ' " ' „ / ^ .
rückgezogen, die Türken l iugegen sich d.eseu Umfta w
zu Nutze» gemacht und mehrere Kano»e» ,o w
^000 ,̂on de» Russe., zurückgelas,e»e Z tc H '̂
inen und ständen solchergestalt am Arpa,cha>, " " "
dic Ni.sse» sich in aller Eile »ach Gumr' ! > ' " " ^ ge ^
Ein Schreiben ans Trapezunt v. 30. " " a ' ' ' ^
ches ebenfalls im „ Iouru.de Const."/"t atten^st.
bestätigt obige Angaben nud l'ri>'gt !>e ' ^ ^ ^ .
Siege Schamyl s ,in Verbindung; b'ev V , ^
Spitze uon 1«.000 Leöghier» "»e» ' " m ,
Ei»bruch i» Kachctie» gemacht, die ^ " , . . ' ^ ! , , ^,
russischen Truppen zerstrent/ ^ , ̂ " ' ^ ^ ' " ^
Damen, welche den dortigen reizenden ^audameut-
l'alt für die Saison gewählt hatten, m die ^csnn.
geuschaft fortgeführt und 1,'ncrmeßüche Borrathc nns-
gegriffen. General Read Geueralgmiucrncnr uon
Georgien, habe Tifiis für bedroht erachtet uud sofort
au den Fürsten Androuikoff die Misuug ergcbeu las-
seu, mit scincu Tchanren herbeizukommen. Man

glaubt indeß, Schamyl werde sich, da er uon Artil-
lerie entblößt ist, nicht bis Tifiis vorwage», welches
durch zahlreiche Vnttcrien vcrlheioigt wird.

Ueber den bevorstehenden Vrnch zwischen
der P f o r t e nud P c r s i c u bringt das «Ionru.
dc Const." folgende Notiz ans Trapezunt vom 30.
August: Hafis Pascha, Gouverneur dieser Stadt,
batte uon Achmet Wessis Effcudi, ottomanischen Ge>
sandten zu Teheran, der am 23. z» Erzerum ringe»
troffen war, die Meldung erhalten, daß die diploma-
tischen Beziehungen zwischeu der Pforte und Persicn
abgebrochcu seien. Details seikn in Betreff dieses
Bruches nicht eingegangen, wahrscheinlich sei er durch
Nußlands Manövrcs herbeigeführt worden.

Said Pascha bildet unausgesetzt den Gegenstand
verbindlicher Aufmerksamkeiten uou Seite der h, Pforte.
Dafür läßt auch er es nicht an Gegenseitigkeit fehlen
und hat neuerdings ein Annliarkorps uou 10.000
Maun mit 36 Kanonen zugesichert.

Griechenland.
A t h e n , 8. September, Eine schauderhafte Gc<

schichte beschäftiget seit acht Tagen alle Gemüther.
I u dem Dorfe Kastanitisa bei Xcrochorion, im Nor>
den der schönen Insel Euboea. wohnte auf seinem
ansgebreitetcu Besitzthum Herr Lcevs, Sohn des vor
einigen Jahren auf ciucr Nei<c nach Jerusalem ver>
storbenen Hr», Leevs, erst über ein Jahr verheira-
thct mit einer Nichte des Parlamentsmitgliedes, Hrn.
Cobden. I n der Nacht vom 28. auf dc» 29. Au-
gust umstellten das Wohnhaus des Hcrrn Lccos sechs-
zehn bewaffnete Männer, uud sechs andere begaben
sich mittelst gewaltsame» Einbruchs in das Haus selbst
und in das Schlafzimmer. Lcevs ergriff eine Dop-
pclpistolc und feuerte sic, jedoch ohne Erfolg, gegen
dic Räuber ab, welche in aller Ruhe nichts anders,
als die Aushändignng jener Papiere verlangten, welche
auf den Ankauf der Besitzung sich bezogen; Lecvs
übergab sie den Räubern, die sic vor seinen Augen
ucrbrannten. Alsdann zogen sie ihre Pistolen aus
dc» Gürteln, streckten das junge Ehepaar todt zu
ihren Füßen nieder und entfernten sich. Diese schau-
dcrvolle Mittcrnachtsszmc sah die Amme des vier
Monate altcn Kindes, in» Nebenzimmer wohnend, in
Todesangst mit an. Dic Vchördcn von Xcrochorion
schickten einen eigenen Schnellboten mit dieser Nach»
richt nach Athen. Die Regierung beorderte sogleich
eincn Staatsprokurator und eiucn tüchtigen Gcns'-
darmcrie-Major dorihiu, und der amerikanische Missio>
när H i l l , als Frcuud der Familie, und der englische
Konsul Mcrleu, begaben sich zugleich mit den beiden
übrigen Ncgierungsabgcordueten auf einem ihnen uou
der englische» Gcsaii'otschaft zur Verfügung gestellten
Dampsbootc, an den Ort der Schandthat. Die in
Athen seitdeni eingelaufenen Nachrichten lantcn dahin,
oaß cs den Lokalbchördcn noch vor dcr Ankunft der
athcnicnsischcu Kommisson gelnugcn sei, 8 dcr Naub-
mörocr zu crgrcifeu, uud daß dieselben Bewohner
des Dorfes sind, dessen Edclsitz dic Besitzung Lccvs
ausmachte. Der Eindruck, welchen dieser Vorfall auf
alle Besitzenden, und nnter diesen besonders auf die
Fremde»'macht, ist ein sehr peinlicher.

Dic Cholera hat in Athen keine weiteren Fort»
schritte gemacht. Seit acht Tagen ist kein Fall vor>
gekommen; der Gesuudheits-Zustand im Allgemeinen
ist vortrefflicher als je. Anch in Piräns ist lcin wei-
terer Fall seit acht Tagen vorgekommen. Dieß gilt
jedoch nur vo» dcn Einwohnern; denn hinter das
Geheimniß der französischen Spitäler ist »icht zu
kommcn. Der Gesnndheits > Znstand dcr französische»
Truppen iu Daphni, so wie dcr englische» auf dem
Pcntcli ist sehr bcfricdiacnd. (Tr. Ztg.)

Telegraphische Depeschen.
B e r l i n 15 September. Alttandcr v.Humbolbt

beaina aestern'seinen ««steu Geburtstag. Er ist am

° V e r l i » , 17. September. Die ,,Kreuz;ci>
tma" meloct: die iiordamcrikamschcn Freistaaten ha>
l>e» mmmcln- das Fürsteiithum Monaco zur Etabili-
,'ilua eiuer FwtteMtatw» richtig angekauft.

R o m , 13. September. Die Bank hat die
Verausgabung kleiner Bons zu einem Scudo beaon>
„cn, mit denen sie Noten von größcrem Werthe ein»
wechselt.

P a r i s , 16. September, Nachmittags ll Uhr
So eben begibt sich der Kaiser ohne Eskorte über die
Boulevards »ach den Tuilcricn.

' P a r i s , 17. September. Der «Monitcur«
meldet: General Espiuassc, dcr schwer erkrankt zu>
rnckgekommcn sci, wcrdc als Uebcrbringer von Befeh-
len für den Marschgll St. Arnaub nächstens wicdcr
»ach dcm Oriente abgehen. Dcr «Moniteur« ver-
theidigt das Benehmen des Generals i» dcr Dc»
brndscha, der daselbst höheren Befehlen gchi'rchl Yal'e,-

fremder Generale abermals^uru^

iOrucl und Verlagvon I . v . i t l e i nmay r H F . Vamberg in ^aibach. — Vermttwortliche Nedatteure: I . "> " '



An!)MH;ur Im^aclwrIeitmtH
V ö r s c n b e r i c h t

ous dem Abe,!dblatte der °st>>ll. tais Wiciiei-Zeitung

Wie» IS, September ^ l i t t ag^ i Urir,
Das Gcschäft bewegtc sich, in V.zug s°w°hl auf die Größe

des Umsatzes als auf die Kursucrhältniss^, innerhalb der gestri.-
aeil Arenen, Gold wurde wcxigcr gesucht, und zcigtc sich, ft
wie d c Wechsel etwas flauer imv i» sinkender Richtung Goll>
wurde am Schlüsse der'Börse mit 23 V. aiisgeb°tcu , London
blieb <!.!><» Vrief, Uugsbun, N8 >/. , Paris ,3« ' / . Brief.

5°/, Metall, wie gestern ^5 — '/«-
Neues Lott.'-Anlehcn gleichfalls °h»e Ac»deru»>, !)ä '/. ^- ' / . .

1839cr Lose etwa« höher !3^,
Bank-Äkticn mit Bezug um 4 ff. höher 1258.
No dbahn um V, gestiegen l7,l '/,.
Lloyd- und Dampfschift'fahrts-Afticn nhnc Variatinu, erstere

535—557, letztere 56.5—567.
Amsterdam l!8 Brief — Augsburg l!8'/»> — Frankftirt

l l 7 '/, Brics. — Hamburg 86 '/,. — Liui?r,w 1l4- — London
11.29 Britf. —Mailand ,1<>'/.. — Paris 138V, Brief.
Ewatsschülduerschreibnnge» zu Z "/« 8''' ̂ ^ 5 /̂,

dctw „ ü. «. „ 5"/, !»5-!1S
dctto Ologgnitzcr m. R. „ 5°/« »! ' / .—"2
detto „ „ 4 V. V« 7^-^'/.
dctto „ ,. 4°/« ' !«^U6V.

«taatssch. v .J . 1850mitRnckz. ^ V» 8» V.—90
detto 1852 „ i°/„ 87V.-»7'/.
dctto „ 3°/« 5,7.-5,'/,
detto „ 2 7.7„ 42-42 7.
detto „ 17» I7 7 . - l 7 7,

Grundenllast.-Oblig. N. Oestcr. zu 5 7, — —
dctto anderer Kronländer 75—7?

Lottcrie-Anlchen vom Jahre <>;34 223 7, -224
dctto dctto <83N »32-132 7,
detto dctto lsä'l 9«7,—!»6°/.

Banco-Obligationen zu Ä 7, 7» Z7 '/,—-'s
Obligat, des L. V. Ä»l. v. I . < ->50 z« 57» 92-95
Bank-Aktien mit Bezug Pr. Stück 1258—126«

dctto ohne Bezug l045-1047
detto nciur Emission 1002 —!«0^

E«comfttcba»k-Aktieu , ü4 V,—94 7.
Kaiser Ferdinands-Nordbahn 173 7, —l73 '/^
Wien-Naabcr 79 V, - » 0
Budweis-Linz-Gnuindncr , 251—2Z3
Prcßb. Tyrn. Eiscnb. 1. Nmission 15—20

2. „ mit Priori». 30-35
Oedenburg-Wicn-?!e»städtcr 60 7 . -6« '/.
Dampfschiff-Aktien »65—567

detto 12. Emission 521—553
detto d«s Lloyd 553—5Z7

Wieucr-Dampfmiihl-Actic» 126—12?
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 7» —96
Nordbahn detto .','/» 86 7 , -87
Gloggmtzer dctl» 5"/» 76—78
Donau-Dampfschlff detto 5 7. 85 7 , - 8 «
Como Neutfchcine >4 7, —l<^7,
Estcrh^zy 40 ss. Lose 85 7 , -85 7.
Windischgrätz-Losc , 29 7 , - 2 8 7,
Waldstein'sche „ 2 8 ' / , - 2 9
Keglcvich'sche „ <0 7 , — 1 " 7,
Kaiser!, «ollwichtige Dukaten-Agio 23 7, —23 7.

Telegraphischer Kurs » Vericht
der Slaatspapieie »um !8 . Septcmbel 1854.

Staat«schuldverschreibu»gen . zu 2p<it, (in CM.) 85 3/16
detto , 4 !/2 „ „ 74

Darlehen mit Verlosung U, I , l839, für l<X) ft. t32 3/t
Grundcntl.-iübliglit. anderer Kronländcr zu 5 "/, 77
Atnen der Niedcröftcrr, Escoinple-Ge-

scllschaft pr. Stuck zu 500 ,1, . . . 472 1/2 fl. in E. M,
Lotto-,'lnlchen v I . 18 ,̂4 97 fi. in C. M,
Bank-Äetion pr. Stuck !257 fi.!» l5. M.
Aktien ocr Kaiser Ferdinands-Nordb«hn

zu l(w» ft. C. M. getheilt , . . . 1742 >/2 st in C. M,
Uctien der Qedenburg-Wr.-Vlnistädtti

Eisenbahn zu ^U0 fl. C. M, . . . 12l ft. in (». W.
Aktie» der Änoweis-Linz-Gnnindner Bahn

zu 250 ft. E. M 251 1/2 ss. i» C, Vl .
Attien der üsterr, Nonau-Dampfschiffahrt

zu 500 ft. C. M 566 1/2 st. in E. M,
Actien des östlrr. Nm)d in Tr,est

zu 500 II. L. W 557 1/2ll,m C, M.

Wechsel Ku,S u^m ,8 . Ieptcmbcr 1854.

Augsburg, für 100 Gulden i^ur. Gulo. 1l6 , / i Ufo.
Fraulfurt a. U . (,ür 12e) st. suv?. Bcr-)

ci„s Währ.i„>24 !/2ft.F,iu,Äuld.) 117 >/2 Of. 3 Uonat.
Ha,1,burg, fur l><0 Mart Banco, Gnloeu 8? 2 Aioiiat.
L,v°ruo, fuc 3„0 ToljcauischeLire.GuId. ! <3 l/2 2 Monat
L ,i0on, fur 1 Ps>,»!> Sterling, Gnllcn l 1-̂ 8 3 Monat.
Lyon, fur 300 Franten, Gulden . , 137 Z/4 2 Äion. t.
Niailano, fur ÄUü O^sterr, !̂irc, Gulden I >6 3/4 Bf. 2 Uoonat.
M rstille, fnr 3!>0 äranken, Gnllen 13, 3/l 2 H.onat.
Pari« für Ä0») Franken . . Guld. 138 !/8 2u»>o»at.

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
l» ^»ndacli lüü !6. öcpl>mbel l854.

, ^ ^ , . M a r k p rose « " ?,
E » , W i e n e r M, tze>, P r e i s e .

W e i z e n . . . g 2 0 ! 8 >, 2 0
K ü k u r u t z . . . — — 4 2 0
H a l d f r u c h t . . " - - 6 4 0
K o r n . . . . 5 5 8 » / g ^ .
G e r s t e . . . . - - 4 -
H i r s e . . . . ^ ^ >! ^ 2 0
H e i d e n . . . — ^ ! 4 2 a
H a f e r . . . . " ^ ^ ^

K. K. Lottoziehunssen.
.>n W>>» >>! l 6 . s.ptemft.r l « 5 4 :

47. 87. 48. 84. 62.

?,»> na>>> l>- ^,!>l)unq n'il0 .:n, 30. September

6 588. !, (2) Nr, 4707.

Kundmachung.
Es wird hiemit erinnert, daß für

d^s laufende Jahr zur Einzahlung
des National- Anlehcns 3 Termine,
n ml ch am 3O. September,
O November und JH. De
z e m b e r Z 8 H 4 , mit jedesmal
^>2 "/«, d. l. 2 st. 30 kr, von jedem
Einhundert des subskribirten Belra-
ges festgeseizt worden sind.

Die Elnzahlungsraten müffen um
so genauer eingehalten werden, als
sonst Verzugszinsen mit 6V« eintre
ten, und wird am Verfallstage der
nächste,! zweiten Rate die frühere
fällige Rate noch nicht bezahlt, so
verliert der Elnzelchner den Anspruch
bezüglich jeder noch nlcht verfalle-
nen Rate, und die Kaution fallt dem
Staatsschätze zu.

I m Gegensatze steht es aber den
Parteien auch fcei, e i n e lftdev
mehrere Raten zugleich
vor ihrer Verfallszeit au
jedem beliebigen Tage zu
erlegen.

Die im Baren erlegte Kaution
und jede eingezahlte Rate wud von
dem Erlagbtage an, mit 5"/° in S l l
bermünze verzinset, wenn der Betrag
100 fi. erreicht oder überstelgt; er-
legte Beträge unter 100 fi. »verden
vom t. des auf den Erlagstag fol-
genden Monates verzinset.

Ev ist sonach zur thunllchen Äb-
fertlgung der Patteien, die bei einem
größern'Andränge m den letztem Ta-
aen unmöglich erscheint, nur wün-
schenswcrth, daß die Einzeichner mit
den Einzahlungen der Raten nicht
zu lange zögern, und solche bei der
k. k, Landcsyauptkassa hier in den
gewöhülichlN ÄMisstunden alle Taae
scholl jetzt bewirken möchten, damit
die 'partclen vor Nachtheilen beiuahlt
dlciben, die sie sich durch slußeracht-
setzung obiger letzten Zahlungstage
zuzieden müßten.

Die für das kommende Jahr
entfallenden Ratenzahlungen werden
ebenso rechtzeitig wie'er in Erinne-
rung gebracht werden.

Jene Parteien, für welche die
Stadtgcmeinde zur Einbringung ihrer
Antheile sich verbürgte, werden jedoch
die Zahlungen an die Stadtkaffa ab-
führen und erhalten hiezu dießamt-
liche 'Aufforderungen.

Staotmagtstrat Laibach am 13.
September 185^.
])i% Burger»

Bürgermeister.

3, 1479. (3)
D l e

Gesangs- und V io l in Schule
der philharmonischen Gesellschaft in Laibach

beginnt AnflNigs Oktober o. I .

einen neuen Jahres Kurs.
Gesellschafts'Mitglieder haben das Recht, ihre

Kinder, gegen ein Uliterrichtsgeld von einem Gülden
monatlich, am Unterrichte tlicilmhme,, zu lasse».

DaK Uiiteriichtsqeld lür Zöglmge, deren Eltern
nicht Gesellschafts^Mitglieber sind, beträgt monatlich
zwei Gulden,

Die Aufnahme der Zöglinge erfolgt durch btt
Dirrctian ver vhilharm Gesellschaft.

.> >^54. (3)

Gin Fräulein,
welches sich scho» mihicrc Iah ie als Krz,,hni"

unwel id. t , in d>» deutsche» <iyeqe»ständc>,, >»

der frarilösischer, splache, Musik Uüd Ha>,t»

ardeiteü Unterricht erthe,lt, auch ein w,nig ital>e'

"ijch spricht, wünscht sich in Trieft oder ü» Kr«.'»'

lande Krax, zu placn'cn.

Tchriftliche Anfr,ig>n l?,ttet man »nter di'>

Aor.sse /V. ? , Laidach, Stadt ^ir. ! l 87 , >>"

zweiten Sti,'ck rechts.

Z, >49n. ( ! )

Lizitations - Ankündlgun^
Kommenden Freitag den ZH, d̂

M , , werden Haus-Nr. 20, Theater
aaffe im ersten Stock, verschiedene
Zimmereinrichtungsstücke und G ^
rätdschaften lin LlzitaNonswege, ge-
gen gleich bare Bezahlung veräußert
werden.
Z, l !N6. (!)

) m Hause Nr, 34 am alten Markt
ist von Michaeli an em geräumiger
Stal l sammt Heubehältmß zu rer-
miethen.

Das Nähere ist beim Häusel-
genthümer zu erfragen.

Z. !4?0. (.<!)

A n j e i g e.
Die Herrschaft Oberlichtentv^

verkauft M ) bis 500 Eimer ' l " " , '^
genbauweine aus dem S r " " ^ '
und Podrercher Gebirge, und ossen^
solche Kauflustigen. ^

Z. 14««, (3)

E i n H a u s
w i r d zu kaufen gesucht.

Ein ln gutem Bauzustande ve-
sindliches Hau^, wobei sich "n V ' " .
ten befindet, und welches am llnre^
Ufer der Laibach gelegen ist, W"
zu kaufen gesucht. Das Nähere" '
fährt man lm ZeitungS.Compton^

Z. >4«5. (2) »naö

Eine Familie wünscht eltu«
Knaben in Kost und Wohnung i
nehmen. . 5,ä

Das Nähere im Hau'e ^
Herrn Peter Bedna rz am K0'^
greßplatz neben dem Theat^
Haus-Nr . 2tt lm dritten S t o ^

I m Zei tung^C^Pto i r wird eM
Austräger aufgenommen, dersel^ ' .̂
lesen und schreiben können. Dle
heren Bedingungen sind dajelc"'
erfragen.



Vmzeichnungen aus das National-Anlehen.

XI. IV.

B e i der i ia n d e s h a u p t k a s s e i n L a i b a c h .

G u l d e n

Rneils nachgewies. Einzeichnungen l,463.630

B e i m k. k. S t e u e r a m t e i n M o t t l i n g .

G u l d e n
Bereits nachgcwies. Einzeichnungen 25.890
Hr. Dr. Josef Savinscheg, Herrschafls,

Besitzer 500
«l. Malhilde Savinscheg, dlo. 500

- Hr, Karl S°vi»scheg, t. k. Kadet 500
" Michael Markizh, Koopeialor »50
'l Flanz Supanzhizh, dlo, 100
l' ^Ulr Warlhol , Schullehrer l 00
" ^"»thias Magai , Grundbes. s«
,' v;afol) S i , t , i ^ dto. 20
" ^°hami MaUenscheg, dto. 20
" ^°sef Gergschizh, dto. 20
" ^°hann Wihelzhizh, dto. 20
" ^ ' t tan Ivez, dto. 20
" slefan Ivez, dto. 40
" ^°l>ann Mallenscheg, dto. 20
" ^ohann Derganz, dto. 40
" 5 " ' ° " Malenscheg, dto. 20
" ^ ° h Mallenscheg, dto. 40
" ^ ' " " Mallenscheg, dto. 20
" ^ ' "n ,n Mallenschcg. dto. 20 '
" A ' ! » 5 Golobizh. dto. 20

" ^ ^ ' ' Iagscha d.o. 20

' k ' ^ ^ d o v i n a z , dto. 20
" ^ " °b Sever, dlo. 40
" ^°hann Bluth, dto. 20
" ^°hann Kastelz. dto. 20
^ ^" " Mihelzl5izl). dto, 4°
" ^ha"n M,helzhizh. dto. 40
" ^°da»n Wutovez. dto 40
" ^ho"» Golobizh, dlo 20
" ^°>'<"in Zcsar, dto. ' 20
" ^ " °b ^ o n ^ , dto. 80
" ^ f , I a k , i z h . dlo. , 20
" M«t ,«s Ogulin, dto. 40

, ' / .Mk"^° " ih . dto. 20

,' Mathias Simomzh.' dto. ^
" ^ ° ef Nannttha, dto. 20
" ^ °han" «dtaricha. dlo. 20
" Stefan Etanischa, dto. ^
" ^iathiab Kastelz, dlo. 20
" ^a lh ias Simoinzh, dto. . 40
'' ^°sef Namulha, dto. 2U
" 2°hanii Staiicha, dto. 20
" Johann Deulschmann, dto. 20
" ^ ' l ° b Gollobizh, dlo. 70
" ^°han» Deuischmann, dlo. 40
.'. ^><nm Skalla, dto. 20
" H°k!?^nizh, dto 20

" 2 a t ° ^ ^ ' " " r , dto. 20
" Jakob ^ " " ' dto. 20

- " Josef ^ ' ' " , dto, 40
" Iakoli <5^?"i' dto. 20
" I°ha», /^"^ dto. 20
" I ° ef P,f°U°bizh, dto. 20^
" Iat«b f"'^zl>. tto. 20
" N < M ) i a ^ ° ^ " . d'°. "
" 2°h«»n ^ ' " " l c h e g . dlo. 40
'' I°h«nn ^ "'"zh. dto. 40
" I°h.ün o°/°bizh, dto. 20
" Mathias^"'' ' bt°. ' 20 '
" Mathias ^ "" ' dto. 20
" I«k°b st,„n"5a"z. dto. 20
" Stefan F" l "zh. "to. 20

' " Ä!a ko «?"N». dto 20

" ^ a t l ^ « ^ ^ " ^ » ' dto. 40
' "3°h /^°««l>iz>). dlo. 20

., N ''" Paschizl) dto, 2«
„ N ,'«s Pasch.zh, dto. 20
'. I / " " Paschizi, dlo. 20
. M , " n Mauser, d.o. 20 ,
„ ^ "b '«s Kollar dto. 20
.. FH«N" BlMH, dto. 20

^lkfan Iv r : dto 40
'5 ̂ 'efan N! . "d i ° . 20
" "kob Slusinär, dto. "

(3. Laib. Zeit. Nr. 214 v. »9. Sept. !854).

G u l d e n
Hi . Stefan Iudnizh, Glundbts. 20
„ Anton Kamvizh, dto. 40
„ Johann Gollob, dto. 40
,, Mathias Staricha, dto. 20
„ Jakob Ivez, dto. 2«
„ Johann Petrizh, dto. 40
,, Johann Labizh, dlo. 40
„ Martin Pctrizh, dto. 20
„ Stefan Petriz!,, dto. 2V
„ Jakob Kambizh, dto. 50
„ Josef Petrizl), dto. 40
., Ioscf Iaglch", dlo. 2«
„ Malhias Pctlizh, dto. 40
„ Stefan Nluth, dto. 20
„ Johann Smrekar, dto. 40
„ Jakob Kambizh, dto. 20
„ Ioscf Kamkizh, dto. 40
„ Jakob Mauz, dto. 20

Martin Olulh, dto. 20
„ Malhias Paulischizh, dto. 40
„ Iatob Krische, dto. 20
„ Marko Blull), dto. 20
„ Malhias Vluth, dto. 20
„ Mail!» Pclrizh, dto. 20
„ Johann Stllkel, dto. 40
„ Mathias Muhrn, dto. 20
„ Johann Skrinar, dto. 20
„ Josef Pel'izh, dto. 40
„ Johann Dnu,»>, dto. 4"
„ Johann Ogulin, 20
„ M«thias Blulh, dto. ^"
„ Johann Kozhevar, dto. 4"
„ Josef Oguli", dto. , bv
„ Stefan Stubler, dlo. ^"
„ Johann Ogulin, dto. ^"
„ Mathias Golobizh, dto. ^"
„ Mathias Dgulin, dto. ^"
„ Mathias Dgulin, dto. ^"
„ Malhias iUIulh, dto. ^"
„ Mathias Blulh, dlo. f "
„ Johann Bluth, dto. 2»
„ Slefan Bluth, dto. , 7«
,, Mathias Blulh, dto. ^
„ Mathias Ognlin, dlo. 20
„ Johann Gerfchin, dto. 20
„ Iotob Bluld, dtu. 20
„ Johann Blulh, dto, 20
„ Johann iÜIuth, dto. 4"
„ Mathias Bluth, dto. 20
„ Mallin iüluth, dto. 20
„ Mathias lUIuth, dto. 20
„ Johann Derganz, dto. 20
,, Mathias Kofalt, dto. 40
„ Michael Golobizh, dto. 20
., Malhias Schelko, dto. 20
„ Johann Iudnizh, dto. ' 40
„ Johann Rauch, dto. 20
„ Malhias Nluth, dto. 20
„ Johann Kofall, dto. 20
„ Marlin Schugel, dlo 20
„ Mathi,,s illluth, dto. 20
„ Marti» Kuk^r, dto. 2»
„ Johann Iagscha, dto. 20
„ Ioh«»n Horwath, dto. 20
„ Johann Horwath. dlo. 40
„ Stefan Icgfcha, dto. 20
„ Johann Iagscha, dto. 50
„ Johann Mausar, dto. 20
„ Johann Iagscha, dto. 50
„ Stefan Iagscha, dto. 40
„ Johann Iagscha, dto. 20
„ Johann Schuber, dto. 4V
„ Josef ii lull), dto. 20
„ Mathias Dcrganz, dto. b0
„ Johann Huttar, dto. 20
„ Andreas Buzhar, dto. 20
„ Malhias Mausar, dto. 2«
„ Johann öourin, dto. 20
„ Johann Brunskolle, d ^ . 40
„ Malhias Nuzhar, dto. 40
„ Johann Troje, dto. 20
„ Malhias Gollobizh, dto. 20
„ Johann Pczhauer, dto 2«
„ Jakob Pezhauer, dlo. 20
„ Johann Rauch, dto. ^"
„ Malhias Pczhauss, dto. . , "
,, Johann Derganz, dlo. „ "
„ Martin Fux, dto. 20
„ Johann Mazelle, dto. ^"
„ Malhias Skcdcl, dto. 2"
„ Johann Pousche, dto. ^"
„ Mathias Skedel, dlo. 20
„ Johann Rauch, dto. »^
., Josef Rauch, dto. 20
„ Malhias Mauser, dto. 20
/, Mathias Rom, dto. „st
» Iatob Kapsck, bto. .^
„ Josef Rauch, dto. .«
„ Josef Rauch, dto. ,«
„ Malhias Rauch, dto. ^"

Gu lden
Hr. Mathias Bluth, Grundbes. 20
„ Peter Kapsch, dto. 20
„ Jakob Lukeschizh, dto. 20
„ Mathias Nrinskulle, dto. 40
„ Johann Huttar, dto. 40
Fr. Ursula Eherne, bto. 20
Hr. Johann Luschar, dto. 20
„ Malhias Zhcrne, dlo. 20
„ Andreas Krische, dto. 2«
„ Johann iüukouz, dlo. 40
„ Iatob Medez, dto. 20
„ Malhias Saje. dto. 20
„ Johann Dguli», dto. 20
„ Johann Mlllnerizh, dlo. 2V
„ Mathias Kozhevar, dto. 2»
„ Ioscf Skalla, dto, ' 20
„ Johann Blulh, dto. 2»
„ Malhias Skala, dto. 20
„ Mathias Iucz, dto. 20
„ Mathias Blulh, dto. 20
„ Mathias Ivez, dto. 40
„ Mathias Ivcz, dto. 40
„ Johann Mauz, dto. 20
„ Malhias Ivez, dto. 20
„ Martin Bluth, dto. 20
„ Josef Sodia, dto. 20
„ Josef Muver,,, dlo. 40
„ Jakob Kambizh, dto. 20
„ Slefan Novak, dlo. 20
„ Stefan Kamdizh, dlo. <l<>
„ Stefan Kambizh, dto. ' 20
., Jakob Kambizh, dto. 40
,, Stefan Kambizh, dto. 20
„ Mathias Kambizh, dto. 20
„ Jakob Honda, dto. 40
„ Johann Kambizh, dto. 40
„ Mart in Kambizh, dto. 40
,< Josef Hönigsmann, dto. 20
,, Anton Slußmer, dto. 60
„ Mart in Bluth, dto. 20
„ Josef Kamdizh, dto. »0
„ Stefan Kamoizh, dto. 40
„ Mathias Staricha, dto. 20
,, Johann Konda, dto. 50
„ Mart i» Mlhelzhizh, dto. 20
„ Josef Plcschern, dto. 20
„ Josef Schager, dto. 20
„ Johann Skula, dto. 20
„ Jakob Anzel, dto. ' 20
„ Steinn Klein, dlo 20
„ Johann Bukoviz, dto. 20
„ Johann Miyclzhizh, dto. 2»
„ Johann Anzel, dto. 2»
„ Johann Skala, dlo. 2v
„ Mathias Sajf, dto. 20
„ Josef Maaay, dto. 40
„ Johann Iucz, dlo. 2«
„ Johann Pozh, dto. 20
„ Malhias Malnerzhizh. dto. 2«
., Mathias Pmnoschizh, dlo. 2»
„ Johann Preschirn, dto. 2v
„ Mathias Stalzer, dto. 20
„ Jakob Klupar, dto. 2<>
„ Jakob Iagscha, dto. 20
Fr. Anna Pczhaucr, dto. 40
„ Margarclh Iagscha, dto. 20
Die Iatob Smrekar'schen Erben 20
Hr. Jakob Slukel, Grundbes. 2»
„ Slefan Doller, dto. 2»
„ Josef Lettner, dlo. 2»
„ Josef Malnerzhizh, dto. 2»
„ Stefan Gorsche, dlo. 2«
„ Johann Fur, dto. - »0»
„ Mathias Smrekar, dto. 4«
„ Mathias Sepochcr, dto. 2»
„ Mathias Staricha, dto. 2«
„ Johann Miäelzhizh, dto. 2 "
„ Mathias Wirmar, dto. °̂
„ Iohan» Ivone'izh. dto. 2V
, Motd'as Gollobizh, dlo. 2«

' Malhias G°llol"zh, 0to, 2»
Anlon Wluth, dto. 50
Johann Pozh, dlo, 20

„' ^ohan» Bluth, dto. 40
Ionann Kambizh, dto. 20

„ Mathias Pozh, dto. zy
„ Jakob Ivanetizh, dto. 20
,, Mathias Iagscha, dto. 20
„ Johann Stukl, dto. 20
„ Josef Iagscha, dto. 20
„ Mart in Ivanetizh, dto. 2«
., Stefan Skalla, dlo. 20
„ Jakob SkaUa, dto. 4»
.. Mathias Veit in, dto. 20
„ Johann liukan, dto. 2»
„ Johann Iagscha, dto. 2»
„ Josef Troje, dto. 2»
„ Martin Turf, dto, 2»
,. Stefan Nerschizh. dto. «"
, Matyias Iagscha, dto. 2"



Gu lden
Hr. Glegor Stukl, Glundbes. 20
„ Mathias Pezh, dto. 20
„ Martin Schupez, dto. 2U
„ Mathias Koschizh, dto. 20
„ Johann Schustarizh, dto. 2a
„ Mathias Derganz, bto. 4«
„ Jakob Simonizh, dto. >20 .
„ Josef Magay, dto. «0
Fr. Agnes Gollobizh, dto. 20
Hr. Johann Ivez, dto, 20
„ Jakob Schupez, dto. , 20
„ Josef Kerschan, dto. ' 20
„ Jakob Sever, dto. 40
„ Johann Mihelzhizh, dto. 20
„ Jakob Starizh, dto. 20
„ Johann Staricha, dto. 20
,, Mathias Gollobizh, dto. 20
„ Josef Beßeg, dto. 20
„ Johann Smreker, dto. 20
„ Mathias Preschein, dto. > , , 20
„ Andreas Neßeg, dto. , 20
„ Jakob Kastelz, dto. 20
„ Mathias Kozhevar, bto. 20
„ Jakob Widmar, lto. 20
„ Mathias Strauß, dto. 20
„ Stefan Klein, dto. 50
,, Jakob Smreker, dto. 40
„ Johann Slarz, dto. 20
„ Martin Sever, dto. ' 20
„ Josef Starz, dto. 20
„ Josef Petrizh, dto. 40
„ Josef Iudnizh, dto. 20
„ Math. Mihelzhizh, dto. 40
„ Martin Skala, dto. 40
„ Stefan Malerizh, dto. 20
„ Stefan Skala, dto. 20
„ Johann Simonizh, dto. 20
„ Stefan Golobizh, dto. 2«
„ Math. Steschinar, dto. 20
„ Math. Petrizh, dto. 20
„ Georg Lukeschizh, dto. 20
„Jakob Mihelzhizh, dto. < 40
„ Mathias Iudnizh, dto. 20
„ Mathias Rauch, dto. 20
„ Johann Pozh, dto. 20
„ Math. Mihelzhizh, dto. ' ' 20
„ Math. Pozh, dto. ' . 40
,s Jakob Movern, dto. ' 20
„ Math. Nenzhizh, dto. 20
„ Josef Petiizh, dto. 20
„ Marko Golobizh, dto. , 20
„ Josef Paschizh, dto.' 20
„ Johann Lepocher, dto. 20
„ Johann Hutter, dto. 20
„ Mathias Malnerizh, dto. 40
„ Martin Vukevez, dto. 20
„ Johann ^ozh, dto. 20
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Hr. Marko Anzel, Grundbes. 40
„ Maiko Teschak, dto. 20
„ Mathias Petrizh. dto. 40
„ Mathias Teschak, dto. 40
„ Marko Muz, dto. 40
„ Martin Muz, dlo. 60
„ Martin Führ, dto. 40
„ Martin Muz. dlo. 20
„ Jakob Teschak, dto. 40
,, Martin Dragovan, dto. 70
,/ Josef Petrizt,, dto. 20
„ Johann Konda, dto. «0
„ Mathias Schugel, dto. 20
„ Johann Schukle, dto. 40
„ Ive Verbizher, dto. ' 20
„ Jure Bratanizh, dto. 20
„ Marko Teschak, dto. 20
„ Jure Tcschak, dto. 40
„ Jure Muz. dto. 40

. „ Jakob Teschak, dlo. <»0
„ Wartin Rescheg, dto. 20
„ Martin Schugel, dto. 20
„ Johann Iaklevizh, dto. <0
„ Martin Iaklevizh, dto. 40
» Math. Stefanizh, dlo. 40
., Martin Stefanizh, dto. 40
,, Stefan Dcrganz, dto. ,_ ' ' 40
„ Martin Ekoss, dto. - 20 ,
„ Marko Schulle. dto. 20
„ Mathias Schukle, dto. 50
„ Mathias Ivez, tto. 40
„ Jure Horwath. dto. 20
„ Marko Ruß, dto. 4g
„ Mathias Nemanizh, dto. . 20
„ Martin Nemanizh, dto. 20
„ Jakob Govednik, dto. 50
„ Mathias Teschak, dto. 20 ,
„ Johann Ruß, dto. ^a
„ Jakob K.'mbizh. dto, «y

- „ Johann Kraschouz, dto. 4«

8 ' ' i » « Gulden
Hr. Martin Stefanizh, Grundbes. 20
„ Johann Rogan, dto. 20
„ Mathias Konda, dto. 40
„ Marko Skoff, dto. 40
„ Martin Preschern, dto. 20
„ Mathias Bratanizh, dto. 40
„ Georg Maieile, dto. 20
Johann Skoff's Erben, dto. 20
Hr. Martin Stoff, dto. 40
„ Marko Klemenzhizh, dto. 20
„ Josef Maleviz, dto. 40
„ Marko Teschak, dto. 20
„ Martin Ruß, dto. , 50
„ Josef Maierle, dto. 20
„ Mathias Teschak, dto. 20
„ Mathias Petrizh, dto. 20
„ Johann Paschizh, dto. 40
„ Johann Kozhevar, dto. 20
„ Marko Teschak, dto. , 4«
„ Martin Schukle, dto. 20
„ Marko Schukle, dto. 20 '
„ Johann Iaklevizh, dto. 20
„ Jure Kraschouz, dto 20
„ Marlin Schukle, dto. , ' 2«
„ Martin Teschak, dto. 20
„ Marlin Ivez, dto. 40
„ Martin Schukle, dto. 20
„ Ässartin Teschak, dto. 20
„ Martin Schukle, dto. , 2«
/, Johann Kraschouz, dto. 20
„ Martin Kraschouz, dto. 20
„ Johann Schukle, tod. 20
„ Mathias Schukle, dto. ' 20
„ Josef Miklauschizh, dlo. 20
„ Jakob Kokail, dto, ' ' 4 0
„ Martin Bratanizh, dto. 20
„ Johann Schukle, dto. 20
„ Mathias Schugel, dlo. 20
„ Marko Loger, dlo, 20
„ Josef Bratanizh, dto. 20
„ Marko Schukle, dto. 20
„ Mathias Schukle, dto, 20
„ Miko Tomz, dto. 20
„ Martin Schloger, dto. 20
„ Johann Schloger, dto, 20
„ Martin Schloger, dto. 20
„ Mathias Kozhevar, dto. 20
„ Johann Paschizh, dto. 20
„ Jure Teschak, dlo. 20
„ Johann Kraschouz, dto. 20
„ Jakob Krasckouz, dto. 20
„ Jakob Stariha, dto. 20
„ Johann Dculschmann, dlo. , 20
„ Johann Kraschouz, dto. 20
„ Marko Kraschouz, dto. 20
„ Johann Schukle. dto. 20
„ Johann Dukouz, dto. 2«
„ Johann Kraschouz, dto. , 20
„ Martin Schukle, dto. 20
„ Marko Schukle, dto. 20
„ Jure Schukle, dto. 20
„ Johann Govednig, dto. 20
„ Marko Kraschouz, dto. 20
„ Ive Kraschouz, dto. 20
,, Marko Schloger, dto. ' 20
„ Jure Horwath, dto. 20

Mathias Petrovizh, dto. 20
„ Josef Bluth, dto. 20
„ Mathias Ambroschizh. dto. 20
„ Martin Stefanizb, dlo. 20
„ Mathias Vivoda, dto. 20
„ Mathias Petrovizh, dto. 20
„ Jure Horwath, dto. 20
„ Mail in Horwath, dto. 20
„ Martin Videtizh. dto. 20
„ Jakob Videtizh, dto. 20
„ Johann Videtizh, dto. > 20
„ Johann Ambroschizh, dlo. ' 20
„ Martin Skoff, dto. 20
„ Mathias Führ, dto. 20
„ Marti» Kraschouz, dto. 20
„ Marko Ambroschizh, dto. , 20
,, Jakob Radkovizh, dto. ' 20
,, Marko Viuoda, dto. 20
„ Marko Iaklevizh, dto. 2«
„ Mathias Gerdeschizh, dto. 20
„ Marlin Skoss, dlo. z«
„ Jakob Skoss, dlo. 2a
„Math ias Skoff, dto. 20
„ Martin Oovednig, dto. 2«
„ Jakob Ogulin. dto. 20
„ Johann Skoff, dto. 20
„ Marko Govednik, dto. 20
„ Martin Kerstinz, dto. 20
„ Mathias Kozhevar, dto. 20
„ Johann Teschat, dto. 20
„ Slefan Kambizh, dto. 2«
Die Marko Ruß'schm Erben 20
Hr. Martin Maurin, Gmndves. 20
„ Martin Juschna, dto. . 40

G u l d e n
Hr. Martin Anzel, Grundbts. 20 !
„ Johann Dragovan, dto. 20
„ Jure Nemanizh, dto. 20
„ Jakob Petrizh, dto. 20
„ Martin Gergschiz, dto. 20
„ Johann Petrizh, dto, 2tt
„ Vinzenz Vouk, Dechant 600
„ Andreas Terzhek, Grundbes. 240
„ Jakob IeNenizh, dto. 20
„ Johann Sdraulouizh, dto. 20
„ Marko Iellenizh. dto. 20
„ Johann Jellcnizh, dto. , 2 «
„ Marko Popovizh, dto. 20
„ Johann Urbas, dto. 20
„ Martin Stubler, dto, 20
„ Marlin Stubler, dto. 20
„ Johann Gergvizh, dto. 20
„ Marko Videtizh, dlo. 20
„ Martin Slubler, dto. . 20
„ Miko Popovizh, dto. 2«
„ Martin Ielleniz, dto. 20
„ Marko Schowor», dto. 20
„ Peter Bellopaulovizh, dto. 20
„ Josef Novak, dto. 20
„ Martin Bluth, oio. 20
„ Josef Bluth, dto. 20
„ Mathias Sodia, dto. 20
„ Johann Klcmcnzhizh, dto. 20
„ Johann Radooinaz, dto. 20 l
,. Jakob Anzel, dto. 20
„ Ianko Popcvizh, dto. 20
„ Miko Popovizh, dto. 20
,, Ianko Popovizh, dto. 20
,, Jakob Popouizd, dto. 20
„ Miko Popovizh, tto ' 20 '
,, Dako Popovizh, dto. 20
„ Josef Simonizh, dto. 20
„ Marko Schavorn, dto. 20
„ Seva Popovizh, oto. 20 !
„ Ianko Popovizh, dto. 20 ,̂
„ Josef Kollar, dlo. 20
„ Marlin Schauorn, dto. 20
„ Josef Stubler, dto. 2«
„ Franz Schonta, dto. 2»
„ Johann Staricha, dto. 20
„ Math. Klemenzhizh, dto. 2<1
„ Josef Klemenzhizh, dto. 2«
., Josef Smrekar, dlo. ^0
„ Mathias Mauz. dto. 20
„ Johann Gollobizh, dto. 20
„ Jure Klemenzhizh, dto, 20
„ Mnrtin Klemenzhizh, dto. 20
„ Jakob Kollar, dto. 2«
., Johann Klemenzhizh, dto. 20
„ Jakob Klemenzhizh, dto. 20
,, Martin Stefanizh, dto. 20
„ Johann stefanizh, dto. 20
„ Martin Stefanizh, dto. 20
„ Jakob Führ, dto, 20
,, Mathias Führ, dto. 20
„ Martin Ttschak, rto. 2»
„ Martin Teschak, dlo. 40
,, Marko Führ, dto. 2"
„ Johann Konda, dto. 2"
„ Ive Pradovizh, dto. ^
„ Marko Pradovizh, dto. ^"
„ Miko Pralovizh, dto. 2« .
„ Ianko Pradovizh, dto. 20
„ Ianko Pradovizh, dto. 4«
„ Miko Pratovizh, dto. 2»
„ Martin Stepar, dto. 20
„ Martin Petrizh, dto. 2«
„ Mathias Pelrizh, dto. 20
„ Jakob Petrizh, dlo. 20
,, Georg Petrizh, dto. 20
,, Martin Muschiz, dto. 20
„ Marko Muschizh, dto. 20
„ Marko Pel.i^h, dto. 20
„ Math. Muz, dto. 20
„ Math. Muz, dlo. ' 2«
„ Jure Muz, dto. 20
„ Johann Schlogar, dto. 2^
„ Jure Etepan, dto. 2«
„ Peter Pradovizh, dto. 20
„ Johann Gollobizh, dto. 2«
„ Martin Gergschizh, dto. 20
„ Georg Gergschizh, dto. 2«
„ Jakob Schilko, dko. 2«
„ Jure Nraikouz, dto. 2«
„ Marko Kramerizh, dto. 2«
„ Marko KKmenzhizh. dto. 2«
„ Jakob Ivez, dto. ' ' 2"
„ Jure Anzel, dto. A ^
„ Martin Braikouz, dto. __I^-<5?30

Summa

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen
geschehenen und bereits nachgewle» ^ ^ z ^
senen Einzeichnungen mit ^ßS^O
ergibt sich die Totalsumme mit 2,


